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"Installation Ist eine Kunstform, die in den 60er70er-Jahren entstanden 

Ist. Sie vollzieht die Ablösung der Bilder an der Wand, setzt sich mit 
einem gegebenen Raum auseinander. Der Betrachter selbst wird durch das 
Betrachten Teil des Kunstwerkes. 
Künst1erischeiAussagen sind auf einen Raum bezogen (Architektur, Geschichte etc.) 
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installieren „teihrische Anlagen einrichten, 
einbauen, anschließen", auch reflexiv im Sinne 
von „sich häuslich niederlassen und einrich-
ten": Das Verb wurde im 16 Jh aus in/at. in-
stallare „in eine Stelle, in curt (kurchlichesj Amt 
einsetzen" entlehnt, aber erst in neuester Zeit 
übertragen verwendet. )Das iugruudeluegende 
Substantiv rn/at. stallus „[(horlstuhl (als Zei-
chen der Amtswürde)—  geht zurück auf germ. 
stall- „Stelle, Platz" (vgl. Stall). 	Dazu stellt 

sich die seit dem 19.Jh. bezeugte Bildung In-
stallation „Bestallung. Einsetzung in ein (geistl.] 
Amt", heute vorwiegend ein technisches Fach-
wort im Sinne von „Einrichtung. Einbau. An-
schluß von technischen Anlagen". Die Ablei-
tung Installateur „Einrichter. Prüfer von techni-
schen Anlagen (wie Heizung. Wasser, Gas. 
Licht)" ist eine französierende Neubildung des 
l). Jh.s. 
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Installationen md im Gegensatz zu Bildern und Skulpturen me t zeitlich 
begrenzt sich 	‚ der Betrachter hat nur wahrend einer best 	en Zeit 	'- 
die Möglichkeit, sich damit auseinanderzusetzen. 
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